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ZÜRICH, 1. SEPT. 1956 59. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich nnd herausgegeben von der Buchdrnckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich



Paris

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*

5 9. JAHRGANG

1. SEPTEMBER 1956

HEFT 23

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRS CHEN GRAB EN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

W orin besteht der Zauber

von Paris? In der Architektur?

In der silbrigen Luft?

In der Mode?In den Frauen?

Im Sekt? In all dem zusammen?

Nein. — Das, was die

einzige Atmosphäre dieser

Stadt ausmacht, ist ihre

Menschlichkeit.

*
Es ist bezeichnend, dass

gerade der kleine Mann, der

Handwerker, die Gemüsefrau,

der Arbeiter — dass gerade

sie fast immer höflich, herzlich

und natürlich sind.

*
Ich habe noch nie beobachtet,

dass man eine anständige

Frau auf der Strasse belästigt

hätte.

*
Der Franzose ist ein bürgerlicher

Mensch. Ein Mensch,

der, weil es so viele Fremde

in Paris gibt, sehr höflich

und nett mit aller Welt ist,

aber im Grunde sehr

abgeschlossen und sehr

zurückhaltend lebt.

*
Die Leute sind nicht nur

höflich, sie sind herzlich.

Fragen Sie um Rat — Sie

werden ihn fast immer, auch

von wildfremden Leuten

bekommen.

Aus Kurt Tucholsky:

Und überhaupt...
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